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Alle Aufgaben haben das gleiche Gewicht. 

Die Lösungswege müssen nachvollziehbar 

dargestellt sein. 

vi. Untersuchen Sie das lineare Gleichungssystem 

2x y o 
-x + ay z o 

4ax y + az b 

mit den drei Unbekannten x, y, z und den beiden Parametern ' 

a, b E IR. 

a) 	Schreiben Sie das lineare Gleichungssystem als Tableau und 

führen Sie einen Eliminationsschritt des Gauss-Verfahrens 

durch. Wählen Sie dabei das Element in der ersten Spalte 

und zweiten Zeile als Pivot. 

b) . Durch Weiterführung des Gauss-Verfahrens kann das Schema 

-1 a - i 0 

0 2a -1 -2 0 

0 0 a+2 1b 

erreicht werden. Bestimmen Sie für alle möglichen Werte der 

Parameter a, b E IR die Lösungsmenge. 



· / 2. 	Im ~3 seien die drei Punkte A, Bund C durch ihre Ortsvek­

toren a == (2,0,0) T, b == (0,1,0) T bzw. c == (0,0, -1)T gegeben. 

Weiterhin sei a die Ebene, welche durch die drei Punkte A,. B, C 

verläuft, und ao die zu a pa~allele Ebene durch den Nullpunkt. 

a) Bestimmen Sie die Abbildungsmatrix der orthogonalen Pro­

jektion P des IR3 auf die Ebene ao. 

b) Bestimmen Sie die Projektionen a == P(a) und b == P(b) von 

a bzw. b auf die Ebene ao. 

e) Bestimmen Sie X2 E IR so, dass x == (2,X2,0)T E ao. 

cl) Stellen Sie x als Linearkombination x == Zl a+ Z2b von a und 

b dar. 

3. a) 	Zeigen Sie, dass das Problem 

H(c)==Y;a+c-~ 

für a » c gut konditioniert ist. 

Hinweis: Verwenden Sie die Identität 

u3 v3-
u-v 	== ----­

u2 +UV+v2 · 

b) Bestimmen Sie H für a == 1000, c == 13.
1
109 auf 5 signifikante 

Ziffern genau. Vermeiden Sie dabei Auslöschung. 

e) Bestimmen Sie die Konditionszahl der Matrix 

A==(-13).
-3 1 



/ 

~	Die Grösse Q. == a+bx+cy wird für verschiedene Werte von x und 

y gemessen. Dabei ergeben sich die folgenden Messergebnisse. 

x -1­ -1 1 1 1 0 

y 0-1 o -1 1 1 

Q I 1 -2 5 1 9 7 

Bestimmen Sie die Koeffizienten a, bund c nach der Methode der 

kleinsten Fehlerquadrate. 

j 	 5~ a) Approximieren Sie das Integral 

~ 1 
I == 2 - dx 

1 	 x ~ 2 

mittels der summierten Trapezregel, indem Sie das Integra­

tionsintervall in 1, 2 bzw. 4 Teilintervalle aufteilen. 

b) 	Extrapolieren Sie Ihre Ergebnisse, um zu einer verbesserten 

Näherung I an I zu gelangen. 

c) 	Bestimmen Sie die relativen Fehler der Integralnäherungen 

aus Teilaufgabe (a) sowie der extrapolierten Näherung j 

gegenüber dem exakten Integralwert I == In 3 und vergleichen 

Sie diese miteinander. 



6. Untersuchen Sie die Differentialgleichung x = Ax + b mit 

undA = 	(=~ ~ ~2)
o -1 -2 

a) Bestimmen Sie alle Gleichgewichtslagen, d. h. alle Vektoren u, 

. so dass x(t) = u eine Lösung der Differentialgleichung dar­

stellt . 

./b) 	Bestimmen Sie eine invertierbare Matrix T sowie eine Dia­

gonalmatrix D, so dass T-1AT = D. 

c) Bestimmen Sie diejenige Lösung x(t), welche der Anfangs­

bedingung x(O) = (-1, -1, 2)T genügt. 


Hinweis: Als partikuläre Lösung können Sie eine der G leich­


gewichtslösungen aus Teilaufgabe (a) verwenden. 


Viel Erfolg! 


